
Montag, 9. Januar 2012
DOLO6, Nr. 007, 2. Woche DORTMUNDER ZEITUNG

Über zwölf Zwischenschritte
synthetisierten die Kaskaden
komplexe, biologisch aktive
Substanzen, die Centrocoun-
tine. Diese Stoffe hemmen die
Zellteilung und könnten neue
Wege für die Entwicklung
von Anti-Tumorwirkstoffen
weisen.
Organische Synthesen von

komplexen Molekülen sind
oft mühsam und zeitraubend:
Für ihre Herstellung müssen
Chemiker meist viele Einzel-
schritte hintereinander aus-
führen und jedes Mal die Zwi-
schenstufen isolieren, bis sie
schließlich die gewünschten
Stoffe erhalten. Reaktionskas-
kaden führen dagegen we-
sentlich schneller zum Ziel:
Da sie in einer Art Domino-Ef-
fekt ablaufen, genügt es, die
Ausgangssubstanzen bereit-
zustellen und den ersten
Schritt anzustoßen. Weil die
gesamte Kaskade in einem
einzigen Reaktionsgefäß ab-
läuft, entfällt die Isolation
von Zwischenprodukten, und
das Verfahren spart Zeit,
Energie und Kosten.
Einem Team von Wissen-

schaftlern um Prof. Dr. Her-
bert Waldmann (Foto), Direk-
tor am MPI in Dortmund, ist
es nun gelungen, die längste
bisher bekannte Reaktions-

kaskade zu
entwickeln.
Die Forscher
synthetisier-
ten damit
über zwölf
Einzelschrit-
te biologisch
aktive Wirk-

stoffe, die so genannten
Centrocountine – komplex
aufgebaute Moleküle, die
in die Zellteilung eingrei-
fen und dadurch Tumor-
zellen in den zellulären
Selbstmord treiben.
„Eine Reaktionskaskade

dieser Länge ist momentan
Weltrekord“, sagt Dr. Ka-
mal Kumar, Wissenschaft-
ler am MPI, der maßgeb-
lich an der Entwicklung
der Synthese beteiligt war.
Die gesamte Reaktion läuft
in zehn bis 30 Minuten ab.
„Die Herstellung von Mole-
külen dieser Komplexität
dauert mit herkömmlichen
Methoden Tage, wenn
nicht sogar Wochen“, sagt
Kumar.

Tochterzellen
Wie Tests an Zellkulturen
ergaben, teilten sich mit
Centrocountinen behan-
delte Zellen nicht in zwei,
sondern in drei oder mehr
Tochterzellen, die darauf-
hin nicht weiter lebensfä-
hig waren. Der Effekt
kommt durch das Eingrei-
fen in die Zellstruktur zu-
stande. Einen vergleichba-
ren Wirkstoff, habe es bis-
lang nicht gegeben, be-
schreibt Wissenschaftlerin
Dr. Slava Ziegler vom MPI.
Die neuen Centrocountine
sind daher ein vielverspre-
chender Ausgangspunkt
für die Entwicklung neuer
Tumortherapien. rie

Mit Hilfe von Reaktionskaska-
den können neue Wirkstoffe
schnell und effizient herge-
stellt werden. Einmal in Gang
gesetzt, führen sie in einem
einzigen Reaktionsgefäß zum
Endprodukt. Wissenschaftler
am Max-Planck-Institut (MPI)
für molekulare Physiologie ha-
ben jetzt einen neuen Weltre-
kord in der Kaskadensynthese
aufgestellt. Das Verfahren lie-
fert Wirkstoffkandidaten für
die Krebstherapie.

Rekord der
Reaktionen
aufgestellt
Erfolg am MPI bei der Tumortherapie
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SCHON WAS
VOR?

Musikszene.......................................................

Domicil Hansastraße 7-11, 20
Uhr: Monday Night Jazz-Session.

Zirkus..............................................

Parkplatz E der Westfalenhal-
len Victor-Toyka-Straße, 20 Uhr:
Zirkus Flic Flac mit seinem Pro-
gramm „Schrille Nacht, eilige
Nacht“ (verlängert bis zum
15.1.)

Ausstellung..............................................

RWE Freistuhl 7, Mo-Fr 9-18 Uhr:
Strom in der Fotografie. Beispiele
aus 110 Jahren Elektrizitätsge-
schichte des Ruhrgebiets“ (bis
17.2.)

Die Ausstellung zeigt Bilder
bekannter Industriefotogra-
fen und Fotojournalisten, so-
wie Schätze aus Archiven.

RN-Foto Menne

NOTIZEN

Apotheken-Notdienst..............................................

Folgende Notdienst-Apothe-
ken sind heute von 9 Uhr mor-
gens bis 9 Uhr am Folgetag
dienstbereit:
Tremonia Apotheke, Dorstfelder
Hellweg 36, Tel. 17 19 74
Apotheke am Knappschaftskran-
kenhaus, Wieckesweg 27, Tel.
95 80 93 90
Rosen Apotheke Schwerte, Fried-
rich-Hegel-Straße 116, Tel.
02304/831-00

Notdienst-Hotline..............................................

Telefon 0800 002 28 33

Ärztlicher Notfalldienst..............................................

Telefon 01 80 50 44 100

Arbeitgeber mögen Studen-
ten mit Praxiserfahrung.
Trotzdem halten sich manche
lieber von der Praxis fern.
Mangels Zeit, weil sie lieber
feiern oder weil ihr Fach sie
gar nicht interessiert. Ganz
anders 20 Studenten der
Fachhochschule (FH): Sie
führen neben dem Studium
quasi ihren eigenen Renn-
stall.
Das „Race-Ing. Team“

nimmt seit 2005 jährlich mit
einem selbst konstruierten,
einsitzigen Formelrennwagen
am Konstruktionswettbewerb
„Formula Student Germany“
teil. Der wird vom Verein
Deutscher Ingenieure ausge-
richtet und endet jeden Som-
mer mit der Belastungsprobe
für den Flitzer: einem Rennen
auf dem Hockenheimring.
Bis der Motor ihres Wagens

dort anspringt, ist viel zu tun.
Zusätzlich zu Prüfungen und
Klausuren. „Credit Points“
fürs Studium bringt die Mitar-
beit im Formel-Projekt nicht –
die Teilnahme ist freiwillig.
Manche schreiben aber ihre
Abschlussarbeit darüber.
„Wir nehmen unsere Ausbil-

dung selbst in die Hand“, sagt
Team-Mitglied Stefan Rath-
mann. Die Fahrzeugtechni-
ker, Fahrzeug- und Maschi-
nenbauer, die hier wöchent-
lich bis zu 15 Stunden ihrer
Freizeit opfern, interessieren
sich einfach für ihr Fach – und
sie wollen mehr tun als nötig.

Fiktives Unternehmen
Das Projekt ist ein fiktives Un-
ternehmen: Die Studenten
konstruieren das Auto nicht
nur, sie müssen auch Geld
und Sponsoren für Bauteile
auftreiben, einen Business
Plan schreiben, eine Ver-
kaufspräsentation entwi-
ckeln, und, und, und . . . Am
Hockenheimring bewerten
Experten aus der Automobil-
industrie neben der Perfor-
mance des Autos auf der Stre-
cke auch all diese Arbeiten.
Sollten derartige Praxis-Pro-
jekte nicht ins Studium inte-
griert werden?
„Nein“, meint Christopher

Schmidt, Leiter des Race-Ing.
Teams, in dessen Namen das
„Ing.“ für Ingenieur steht:
„Hier sind Engagement und
Interesse gefragt. Bei Pflicht-
veranstaltungen wären Leute
dabei, die eigentlich keine
Lust haben. Wir machen das
aus Leidenschaft.“ Dafür neh-
men einige Studenten auch in
Kauf, länger zu studieren.
Schmidts Eindruck: „Viele

Unternehmen suchen Studen-
ten mit höherer Semester-
zahl. In Projekten wie unse-
rem können Studenten die
Fehler machen, die später viel
Geld kosten würden.“
Gelegenheit zum Üben ha-

ben die Studenten in ihrem
Rennstall genug: Der 2,80
Meter lange, 270 Kilo schwe-

re Rennwagen, mit Vier-Zy-
linder-Motor (88 PS) und
Sechsganggetriebe ausgestat-
tet und 80 000 bis 90 000
Euro wert, muss für jeden
Wettbewerb technisch aufge-
rüstet werden. Bei Arbeiten
an Aufbau, Motor, Gehäuse
oder Elektronik lernen die
Studenten, wovon sie in Vor-
lesungen nur träumen kön-
nen. „Bei manchen Fragen
können selbst die Profs nicht
helfen“, sagt Rathmann.

Bücher wälzen
Dann heißt’s Bücher wälzen
und den eigenen Ingenieurs-
kopf anstrengen. Oder bei
Partnern aus der Wirtschaft
um Rat fragen. Die sind offen-
bar sehr an den freiwilligen

Rennstall-Managern interes-
siert: Wenn sich die Studen-
ten wie zuletzt auf der Esse-
ner Motorshow präsentieren,
komme man ins Gespräch –
einige Absolventen haben
durch das Formel-Projekt gu-
te Jobs gefunden.
Derzeit suchen Schmidt &

Co. neue Mitstreiter. Nicht
nur Ingenieure, sondern auch
Wirtschafts-, Informatik- und
Designstudenten für die Fi-
nanzplanung, die Steuerung
oder die Erstellung eines
Image-Films. Schmidt sagt la-
chend: „Wir wollen zum Aus-
hängeschild der FH werden –
davon müssen wir die FH
selbst nur noch ein bisschen
überzeugen.“ Michael Schnitzler

www.Race-Ing.de

Mit Vollgas zum Abschluss
20 Studenten der Fachhochschule führen in einem Projekt ihren eigenen Rennstall

Sammeln fleißig Punkte mit ihrem Rennstall: Die Fachhochschul-Studenten Erik Enders, Christo-
pher Schmidt und Stefan Rathmann. RN-Foto Schnitzler
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